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Der 19. Juni brachte im Lauf der Geschichte zahlreiche Ereignisse hervor, die Politik,
Gesellschaft, Wissenschaft und Kultur prägten. Einige davon beeinflussen die Gegenwart bis
heute.

Weltgeschichte am 19. Juni

240 v. Chr.: Erste dokumentierte Sichtung des Halleyschen
Kometen

Chinesische Astronomen hielten an diesem Tag die früheste bekannte Beobachtung des
später nach dem Astronomen Edmond Halley benannten Kometen fest. Die Aufzeichnungen
zählen zu den ältesten systematischen Himmelsbeobachtungen der Menschheit.

1269: König Ludwig IX. ordnet die Kennzeichnung von Juden an

Der französische König Ludwig IX., später als Heiliger verehrt, verschärfte die Diskriminierung
jüdischer Gemeinden. Juden mussten sichtbare Erkennungszeichen tragen. Die Maßnahme
steht exemplarisch für die religiösen Spannungen des Mittelalters.

1865: Ende der Sklaverei erreicht Texas

Am 19. Juni verkündete General Gordon Granger in Galveston die Befreiung der letzten
versklavten Menschen in Texas. Dieser Tag ging als „Juneteenth“ in die Geschichte ein und
zählt seit 2021 zu den offiziellen Feiertagen der USA. Er symbolisiert Freiheit und
Bürgerrechte.

1910: Erster Vatertag in den USA

In Spokane im Bundesstaat Washington fand die erste offizielle Feier des Vatertags statt. Die
Initiative ging auf Sonora Smart Dodd zurück, die ihren Vater ehren wollte, einen
Bürgerkriegsveteranen, der seine Kinder allein großgezogen hatte.
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1934: Der „Tag der langen Messer“ beginnt

Am 19. Juni erreichten die Vorbereitungen für die nationalsozialistische Säuberungsaktion
gegen die SA-Führung ihren Höhepunkt. Wenige Tage später ließ Adolf Hitler zahlreiche
politische Gegner und ehemalige Weggefährten ermorden. Das Ereignis festigte seine
Alleinherrschaft im Deutschen Reich.

1961: Kuwait wird unabhängig

Nach Jahrzehnten britischen Einflusses erlangte Kuwait seine Unabhängigkeit. Das ölreiche
Land entwickelte sich in den folgenden Jahrzehnten zu einem bedeutenden Akteur am
Persischen Golf.

1964: Verabschiedung des Civil Rights Act im US-Senat

Nach monatelangen Debatten endete die Blockade gegen eines der wichtigsten
Bürgerrechtsgesetze der amerikanischen Geschichte. Das Gesetz verbot Diskriminierung
aufgrund von Hautfarbe, Religion oder Herkunft und veränderte die USA nachhaltig.

2013: Enthüllungen von Edward Snowden

Der ehemalige Geheimdienstmitarbeiter Edward Snowden wurde an diesem Tag weltweit
bekannt. Seine Enthüllungen über die Überwachungsprogramme der US-Geheimdienste
lösten eine globale Debatte über Datenschutz und staatliche Kontrolle aus – ein Thema, das
im digitalen Zeitalter aktueller wirkt denn je.

Frankreich am 19. Juni

1623: Geburt von Blaise Pascal

In Clermont-Ferrand kam der Mathematiker, Physiker und Philosoph Blaise Pascal zur Welt.
Seine Arbeiten zur Wahrscheinlichkeitsrechnung, zum Luftdruck und zur frühen
Rechentechnik beeinflussen Wissenschaft und Informatik bis heute. Wer hätte gedacht, dass
ein Denker des 17. Jahrhunderts die Grundlagen moderner Computer mit vorbereitete?
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1790: Abschaffung des erblichen Adels

Während der Französischen Revolution beschloss die Nationalversammlung die Abschaffung
des erblichen Adels. Privilegien aufgrund der Geburt verloren ihre rechtliche Grundlage. Der
Schritt markierte einen tiefen Einschnitt in die gesellschaftliche Ordnung Frankreichs.

1940: De Gaulle sucht Unterstützung in London

Während Frankreich im Zweiten Weltkrieg zusammenbrach, festigte Charles de Gaulle am 19.
Juni seine Position in London. Einen Tag zuvor hatte er seinen berühmten Appell an die
Franzosen gerichtet, den Kampf gegen Deutschland fortzusetzen. Aus diesem Widerstand
entwickelte sich später das „Freie Frankreich“.

1965: Ben Bella verliert die Macht

Der algerische Präsident Ahmed Ben Bella wurde durch einen Militärputsch gestürzt. Für
Frankreich besaß das Ereignis besondere Bedeutung, da die Beziehungen zur ehemaligen
Kolonie Algerien weiterhin eng und oft angespannt blieben.

1999: Frankreich gewinnt die Frauenfußball-WM als Gastgeber nicht
– setzt aber ein Zeichen

Die in Frankreich ausgetragene Frauen-Weltmeisterschaft entwickelte sich zu einem
Meilenstein für den Frauenfußball. Rund um den 19. Juni rückte das Turnier zunehmend ins
öffentliche Interesse und trug dazu bei, den Sport langfristig sichtbarer zu machen.

Geboren am 19. Juni
1623: Blaise Pascal
1907: Louis Jourdan
1947: Salman Rushdie
1954: Kathleen Turner
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Gestorben am 19. Juni
1993: William Golding
2015: James Horner

Der 19. Juni verbindet erstaunlich unterschiedliche Themen: die Abschaffung der Sklaverei in
den USA, revolutionäre Veränderungen in Frankreich, wissenschaftliche Meilensteine durch
Blaise Pascal und moderne Debatten über Datenschutz. Ein Datum also, das zeigt, wie eng
Freiheit, Wissen und gesellschaftlicher Wandel miteinander verflochten sind.


